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PFLANZENBAU

Triticale: Gesunde und 
ertragreiche Sorten im Test
In manchen Jahren braucht eine robuste Sorte keinen Pflanzenschutz – heuer war so 
ein Jahr. Auch für die nächste Saat gibt es gesunde Sorten.

Auch ohne intensiven 
Pflanzenschutz lie-
fert die Triticale heu-

er in vielen Fällen schöne Er-
träge. Die Intensivvarianten 
(Stufe 2) in den Landessorten-
versuchen, die ortsüblich mit 
Wachstumsreglern und Fungi-
ziden behandelt werden, erziel-
ten in diesem Jahr im Durch-
schnitt lediglich rund 4 dt/ha 
mehr als die Extensivvarianten 
(Stufe 1), bei denen auf Fungizi-
de verzichtet wird und Wachs-
tumsregler gar nicht oder nur 
in reduzierter Menge einge-
setzt werden. 
Der zusätzliche Pflanzen-
schutzaufwand in den Inten-
sivvarianten betrug im Mittel 
knapp 100 €/ha. Aber: Bei fünf 
der acht Versuche reichte der 
Mehrertrag nicht aus, um die 
höheren Kosten zu decken. 
Dort lagen die Mehrerträge 
infolge der Frühjahrstrocken-
heit und des damit verbunde-
nen geringen Befalls mit Blatt-
krankheiten nur zwischen 2 
und 5 dt/ha.
Eine gesunde Sorte schafft 
die Freiheit nicht zu spritzen
Diese Ergebnisse zeigen, dass 
es in Jahren mit geringem 
Krankheits- und Lagerdruck 
häufig wirtschaftlicher ist, auf 
Wachstumsregler und Fungi-
zide zu verzichten. Dies gilt 
besonders in Verbindung mit 
dem Anbau von Triticale-Sor-
ten mit guten Resistenzeigen-
schaften und ausreichender 
Standfestigkeit. Bei feucht-
warmer Witterung zur Tritica-
leblüte kann, vor allem in Ver-
bindung mit Ernterückständen 
von Mais auf der Bodenoberflä-
che, eine Fungizidbehandlung 
gegen Ährenfusarium sinnvoll 
sein, um das Mykotoxinrisiko 
zu senken. 
Aber auch mit der Sortenwahl 
lässt sich das Fusariumrisi-
ko senken. Durch den Anbau 
einer mittel bis gering anfäl-
ligen Sorte, in der Sortenbe-
schreibung mit dem Symbol 
(+) dargestellt, konnte in den 
speziellen Fusariumversuchen 
des Bundessortenamts der Ge-
halt des Pilzgifts DON gegen-
über einer mittel bis hoch an-

fälligen Sorte – Symbol = (-) 
– etwa halbiert werden. Mit 
Cedrico und Bicross, den ein-
zigen in Deutschland zugelas-
senen Triticale-Sorten mit gu-
ter Fusariumresistenz, ließ sich 
der DON-Gehalt sogar um etwa 
zwei Drittel reduzieren. 
Besonders Schweinehalter soll-
ten Sorten mit besserer Fusa-
riumresistenz wählen. Denn 
Fusariumtoxine, zu denen 
das Leittoxin Deoxynivalenol 
(DON) zählt, führen vor allem 
in der Schweinefütterung im-
mer wieder zu gesundheitli-
chen Problemen.
Bei der Sortenwahl sollten ne-

ben dem Ertrag der Intensiv-
variante auch das Ergebnis 
der extensiven Stufe sowie die 
Standfestigkeit und die Resis-
tenzausstattung berücksich-
tigt werden. Die Ertragsaus-
wertung in der Tabelle umfasst 
die Ergebnisse der letzten fünf 
Jahre. Diese stammen aus den 
LSV sowie den vorausgegange-
nen Wertprüfungen. 

1 Mehrjährig geprüfte Sorten
Hier die Prüfsorten in ih-
ren vom Durchschnitt abwei-
chenden Eigenschaften: 
Lombardo
Relativerträge von 101 - 102 % in 

Stufe 2, in den Extensivvarian-
ten etwas schwächer
ältere, seit Jahren bewährte 
winterharte Sorte
Tausendkorngewicht (TKG) auf 
höherem Niveau
schwächere Gesundheit: hohe 
Anfälligkeit für Braunrost, 
überdurchschnittlich anfällig 
für Blattseptoria, Gelbrost und 
Fusarium
Cedrico
abgesehen von den Verwitte-
rungsstandorten Südost mitt-
lere Erträge
Sortierung und TKG unter-
durchschnittlich, Hl-Gewicht 
überdurchschnittlich
gute Standfestigkeit
anfälliger für Mehltau und 
Braunrost
gute Fusariumresistenz
Ramdam
in den Intensivvarianten knapp 
mittlere Erträge, in Stufe 1 et-
was schwächer
Hl-Gewicht im niedrigeren, 

Triticale im Sortentest: Gesunde Sorten schaffen im Frühjahr die Möglichkeit, bei günstiger Witterung 
auf den Fungizideinsatz zu verzichten.
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Sortenberatung Wintertriticale 2025/2026

Tertiärhügel-
land / Gäu (22)

Jura / Hügel-
land (23)

Fränkische 
Platten (21)

Verwitterungsstand-
orte Südost (17)

Cedrico
Fantastico
Rivolt

Cedrico
Lombardo
Ramdam
Rivolt

Cedrico
Fantastico
Rivolt
Trias

Cedrico
Lombardo
Rivolt
Tributo
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TKG und Sortierung im höhe-
ren Bereich
sehr gute Braunrostresistenz, 
anfälliger für Mehltau und 
Fusarium
stand von 2020-2023 in den GPS 
(Ganzpflanzensilage)-Versu-
chen, erzielte dort einen mehr-
jährigen Trockenmasse (TM)-
Relativertrag von 95 %
Rivolt
EU-Sorte mit Relativerträgen 
von 100 bis 103 %
Hl-Gewicht und TKG im niedri-
geren Bereich
anfälligste Sorte für Gelbrost 
im Sortiment
einjährige Ergebnisse deuten 
auf mittlere bis gute Fusarium-
resistenz hin
in der GPS-Prüfung erreicht 
sie einen TM-Relativertrag von 
93 % 
Lumaco
überzeugt mit Relativerträgen 
von 97 bis 99 % nicht
niedrigstes TKG im Sortiment
langstrohige Sorte mit höherer 
Lagerneigung
sehr gute Mehltau- und gute 
Gelbrostresistenz
in den GPS-Versuchen erzielt 
sie mittlere TM-Erträge
Tributo
Relativerträge in den Inten-
sivvarianten zwischen 95 und 

Bayerns Triticale im Jahr 2025
• Ertrag: In Bayern wird heu-
er bei Triticale mit einem gut 
durchschnittlichen Ernteer-
gebnis in der Praxis gerech-
net. Der bayerische Durch-
schnittsertrag liegt nach 
aktuellem Stand leicht über 
dem zehnjährigen Mittel von 
59 dt/ha.
• Fläche: Eine vorläufige Aus-
wertung der Mehrfachan-
tragsdaten zeigt, dass die 
Wintertriticalefläche heuer 
rund 80.600 Hektar umfasste 
und damit leicht unter dem 
Vorjahresniveau lag. Etwa 
24.000 ha davon waren für die 
Nutzung als Ganzpflanzensi-
lage vorgesehen. Sommertri-
ticale wird nur selten ange-
baut. 2025 betrug die Fläche 
ca. 1.500 ha.
• Qualität: Die Regenperiode 
von Mitte Juli bis Anfang Au-

gust hinterließ in den LSV wie 
auch in der Praxis ihre Spuren. 
Stärkerer Befall mit Schwär-
zepilzen, mehr oder weniger 
starker, stellenweise deutlich 
sichtbarer Auswuchs und an 
zwei Versuchsorten ausge-
prägtes Halmknicken traten 
in den teils überreifen Bestän-
den auf. Ulrike Nickl

102 %, in Stufe 1 mit Relativer-
trägen von 101 bis 106 % besser 
Hl-Gewicht 
unterdurchschnittlich
schwach bestockende Sorte mit 
hohem TKG
im Ährenschieben und in der 
Gelbreife die späteste Sorte 

Standfestigkeit leicht 
unterdurchschnittlich
gute bis sehr gute Resistenzen 
gegen Mehltau, Rhynchospori-
um und Braunrost
Fusariumresistenz nur mittel
Trias
EU-Sorte mit mittleren Erträgen 

in den Landessortenversuchen
gute Gelbrostresistenz
anfälliger für Braunrost und 
Fusarium
Bicross
Relativerträge von 99 bis 103 %
frühes Ährenschieben, Reife im 
mittleren Bereich
langstrohige Sorte mit stärke-
rer Neigung zu Lager
sehr gute Gelb- und 
Braunrostresistenz
gute Fusariumresistenz
in den vier GPS-Versuchen lie-
ferte sie überdurchschnittliche 
TM-Erträge 
Fantastico
Relativerträge von 101 bis 105 %
Hl-Gewicht 
überdurchschnittlich
bildet hohe Bestandesdichten
kurzstrohige, gut standfeste 
Sorte
gute Rhynchosporiumresistenz
anfälliger für Mehltau und 
Gelbrost 

2 Einjährig im LSV geprüfte 
Triticale-Sorten
Stelvio
in Polen zugelassene EU-Sorte
im Tertiärhügelland/Gäu Rela-
tiverträge von 97 bis 98 %, auf 
den Verwitterungsstandorten 
ertragsstärker
hohes TKG

Auswuchs am Halm nach der 
Regenperiode
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Landessortenversuch Wintertriticale, 2025

Sorte Vertrieb
Zul.–
jahr

Vermeh-
rungs–

fläche in ha

Kornertrag  relativ

Tertiärhügel–
land / Gäu (22)

Jura /
 Hügelland (23)

Fränkische
Platten (21)

Verwitterungs–
standorte Südost (17)

2025 mehrj. 2025 mehrj. 2025 mehrj. 2025 mehrj.

2024 2025 St. 1 St. 2 St. 1 St. 2 St. 1 St. 2 St. 1 St. 2 St. 1 St. 2 St. 1 St. 2 St. 1 St. 2 St. 1 St. 2

Lombardo Syngenta 2015 257  164  102 105 100 101 103 106 99 101 103 106 99 101 102 105 100 102

Cedrico Syngenta 2016 51  38  98 98 100 100 97 98 100 100 96 98 100 100 94 98

Ramdam Limagrain 2019 57  37  99 99 98 99 98 98 98 99 97 98 97 99 93 97

Rivolt EU Secobra 2017 55  79  101 103 101 103 101 103 100 102 101 102 100 102 102 102 101 101

Lumaco  Syngenta 2021 – 4  99 98 98 97 99 98 99 97 99 98 98 98 103 100 99 98

Tributo Secobra 2023 41  107  103 101 102 97 102 98 102 97 101 97 101 95 105 102 106 102

Trias EU IB–Sortenver-
trieb 2020 9 24 98 100 99 100 98 99 98 100 99 100 101 101 100 101 102 101

Bicross Saaten–Union 2024 12  30  99 98 102 101 101 101 103 102 101 101 102 101 100 99 100 99

Fantastico I.G. Pflanzen-
zucht 2024 15  86  101 99 105 102 101 98 101 101 101 98 102 101 102 102 102 102

Vorläufige Bewertung

Stelvio EU Secobra 2021 – – 98 98 97 98 99 98 99 98 103 98 105 99

Promiso  Syngenta 2025 – – 101 102 104 104 102 103 103 102 102 103 101 102

Trimobe I.G. Pflanzen-
zucht 2025 – 5 100 100 95 99 101 100 98 101 101 101 99 102

Mittelwert 
dt/ha 101,9 105,8 94,0 100,1 90,1 94,2 90,8 97,9 95,5 101,7 89,1 96,8 85,2 93,2 85,1 94,1
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TKG und Sortierung im höhe-
ren Bereich
sehr gute Braunrostresistenz, 
anfälliger für Mehltau und 
Fusarium
stand von 2020-2023 in den GPS 
(Ganzpflanzensilage)-Versu-
chen, erzielte dort einen mehr-
jährigen Trockenmasse (TM)-
Relativertrag von 95 %
Rivolt
EU-Sorte mit Relativerträgen 
von 100 bis 103 %
Hl-Gewicht und TKG im niedri-
geren Bereich
anfälligste Sorte für Gelbrost 
im Sortiment
einjährige Ergebnisse deuten 
auf mittlere bis gute Fusarium-
resistenz hin
in der GPS-Prüfung erreicht 
sie einen TM-Relativertrag von 
93 % 
Lumaco
überzeugt mit Relativerträgen 
von 97 bis 99 % nicht
niedrigstes TKG im Sortiment
langstrohige Sorte mit höherer 
Lagerneigung
sehr gute Mehltau- und gute 
Gelbrostresistenz
in den GPS-Versuchen erzielt 
sie mittlere TM-Erträge
Tributo
Relativerträge in den Inten-
sivvarianten zwischen 95 und 

Bayerns Triticale im Jahr 2025
• Ertrag:
er bei Triticale mit einem gut 
durchschnittlichen Ernteer
gebnis in der Praxis gerech
net. Der bayerische Durch
schnittsertrag liegt nach 
aktuellem Stand leicht über 
dem zehnjährigen Mittel von 
59 dt/ha.
• Fläche:
wertung der Mehrfachan
tragsdaten zeigt, dass die 
Wintertriticalefläche heuer 
rund 80.600 Hektar umfasste 
und damit leicht unter dem 
Vorjahresniveau lag. Etwa 
24.000 ha davon waren für die 
Nutzung als Ganzpflanzensi
lage vorgesehen. Sommertri
ticale wird nur selten ange
baut. 2025 betrug die Fläche 
ca. 1.500 ha.
• Qualität:
von Mitte Juli bis Anfang Au

102 %, in Stufe 1 mit Relativer
trägen von 101 bis 106 % besser 
Hl-Gewicht 
unterdurchschnittlich
schwach bestockende Sorte mit 
hohem TKG
im Ährenschieben und in der 
Gelbreife die späteste Sorte 

Landessortenversuch Wintertriticale, 2025

Sorte Vertrieb
Zul.–
jahr

Vermeh
rungs–

fläche in ha

2024

Lombardo Syngenta 2015 257  

Cedrico Syngenta 2016 51  

Ramdam Limagrain 2019 57  

Rivolt EU Secobra 2017 55  

Lumaco  Syngenta 2021 –

Tributo Secobra 2023 41  

Trias EU IB–Sortenver-
trieb 2020 9

Bicross Saaten–Union 2024 12  

Fantastico I.G. Pflanzen-
zucht 2024 15  

Vorläufige Bewertung

Stelvio EU Secobra 2021 –

Promiso  Syngenta 2025 –

Trimobe I.G. Pflanzen-
zucht 2025 –

Mittelwert 
dt/ha
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Triticale: Gesunde und 
ertragreiche Sorten im Test
In manchen Jahren braucht eine robuste Sorte keinen Pflanzenschutz – heuer war so 
ein Jahr. Auch für die nächste Saat gibt es gesunde Sorten.

ben dem Ertrag der Intensiv-
variante auch das Ergebnis 
der extensiven Stufe sowie die 
Standfestigkeit und die Resis-
tenzausstattung berücksich-
tigt werden. Die Ertragsaus-
wertung in der Tabelle umfasst 
die Ergebnisse der letzten fünf 
Jahre. Diese stammen aus den 
LSV sowie den vorausgegange-

Mehrjährig geprüfte Sorten
Hier die Prüfsorten in ih-
ren vom Durchschnitt abwei-
chenden Eigenschaften: 

Relativerträge von 101 - 102 % in 

Stufe 2, in den Extensivvarian-
ten etwas schwächer
ältere, seit Jahren bewährte 
winterharte Sorte
Tausendkorngewicht (TKG) auf 
höherem Niveau
schwächere Gesundheit: hohe 
Anfälligkeit für Braunrost, 
überdurchschnittlich anfällig 
für Blattseptoria, Gelbrost und 
Fusarium
Cedrico
abgesehen von den Verwitte-
rungsstandorten Südost mitt-
lere Erträge
Sortierung und TKG unter-
durchschnittlich, Hl-Gewicht 
überdurchschnittlich
gute Standfestigkeit
anfälliger für Mehltau und 
Braunrost
gute Fusariumresistenz
Ramdam
in den Intensivvarianten knapp 
mittlere Erträge, in Stufe 1 et-
was schwächer
Hl-Gewicht im niedrigeren, 

Triticale im Sortentest: Gesunde Sorten schaffen im Frühjahr die Möglichkeit, bei günstiger Witterung 
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Sortenberatung Wintertriticale 2025/2026

Verwitterungsstand-
orte Südost (17)
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in den Landessortenversuchen
gute Gelbrostresistenz
anfälliger für Braunrost und 
Fusarium
Bicross
Relativerträge von 99 bis 103 %
frühes Ährenschieben, Reife im 
mittleren Bereich
langstrohige Sorte mit stärke-
rer Neigung zu Lager
sehr gute Gelb- und 
Braunrostresistenz
gute Fusariumresistenz
in den vier GPS-Versuchen lie-
ferte sie überdurchschnittliche 
TM-Erträge 
Fantastico
Relativerträge von 101 bis 105 %
Hl-Gewicht 
überdurchschnittlich
bildet hohe Bestandesdichten
kurzstrohige, gut standfeste 

gute Rhynchosporiumresistenz
anfälliger für Mehltau und 
Gelbrost 

Einjährig im LSV geprüfte 
Triticale-Sorten
Stelvio
in Polen zugelassene EU-Sorte
im Tertiärhügelland/Gäu Rela-
tiverträge von 97 bis 98 %, auf 
den Verwitterungsstandorten 
ertragsstärker

Verwitterungs–
standorte Südost (17)

mehrj. 2025 mehrj.

St. 2 St. 1 St. 2 St. 1 St. 2

101 102 105 100 102

100 94 98

99 93 97

102 102 102 101 101

98 103 100 99 98

95 105 102 106 102

101 100 101 102 101

101 100 99 100 99

101 102 102 102 102

103 98 105 99

102

102

96,8 85,2 93,2 85,1 94,1
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